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magni1), gernlicho lerneta fon in thie zît des sterren, fine sili in araugta2),
in santa sie in Bethleem sus quedanti: „faret inti fraget gernilicho fon
themo Binde: thanne ir iz findet, thanne cundet ij mir, thaj ili thara queme
inti lieto inan.“ Thô sie gihortun then cuning, fuorun; seno thò sterro,
theil sie gisahnn in óstarlante, forafuor sie, unz her quementi stuont oba
thar thie kneht uuas3). Sie thô gisehente then sterron gifahun mihhilemo
gifehen thrato4). inti ingangante in hùs fundun then kneht mit Mariun,
sinero muoter, inti nidarfallente betotun inan. Inti gioffonoten irò tresofa^on5),
brahtun imo geba. gold inti uuihrouh inti myrrun. Inti inphanganemo
antworte6) in troume, tha^ sie ni wurbin ') zi Herode. thuruh anderan
uueg vvurbun zi irò lantscheffi.

3. Aus Notker Labeos (f 1022) Psalmenübersetzung.

Psalm 102.
Schriften Notkers und seiner Schule, Herausgegeben von Paul Piper, II. Band, Freiburg und Tübingen (Mohr), .

1883, S. 427 ff.

Sòia minili däncho Góte, linde sìnemo heiligen nâmen danchoen alliu.

diu in mir sink — Dan oho imo, unde habe unerge3jen alles sînes lönes. -

Der allen dînen unrehten genädet, der alle dîne siêchêite heilet. Der
ihnen lib löset fóne ferlórnissido8). Der disi corono! in irbârmedo unde in
ârmherzi9). — Der dînen uuillen in guöte fóllot10). — Geniüuuot uuirt din

jugent, sâmoso âren11). — Truhten ist der genâda scheinet12) unde allen
rihtet, die iinreht tólent. — Chiinde téta er sine uuega moysi, — allen uuaren

israhelitis — geteta er chunt sinon uuillen. — Truhten ist kenädig unde

schêinare13) genâdon, lângmuôtig linde filo genâdig. — Er nehabet uns niêkt
mitegeuàren ") nâh unseren sundon, noli er nelônota uns nah unseren

ünrehten. — Yuanda nah dero höhl lnmeles15) föne erdo, habet er geféstenot
sina genâda über diè. die in furhtent. — So ferro daj östenast16) föne demo
uuéstene, so ferro habet er föne uns ketän ünseriu iinreht, — Also fater

chinden, so genädet Got dien in fürhtenten. — Yuanda er bechénnet misera

gescâft17). — Er nehâbet irgé^en, daz uuir stuppe18) bin. — Mennischo ist
also héuue19). — Also der bluòmo dar inin séide, also serbino! er. — Yuanda

sin gèist, der in imo ist, ferféret20), unde hier nebestât21) er. noli fürder
luira22) neiruuindet23) er. — Aber Gotes kenâda ist an dien in fürhtenten
feine ânagântero dirro uuerlte unde dannan unz ze énero uuerlte24). — Unde

sin relit ist — an ünserro süno sünen. — Unde schinet an dien, die sin

scriftkebot Imitent. — Truhten gareta 26j in liimele sinon stuôl ze zeseuuun26)
sinis fater unde sin riche uualtet irò alierò. — Lóbont Got alle sine angeli
inaliti ge in direste, ir sin iiuort tuont zegehörenne — die stimma sinero uuorto27).

0 dam vocatis magis. — 2) erschienen war. — 3) bis er kommend stehen blieb
über dem Ork, wo das Kind war (kneht = puer). — 4) gavisi sunt gaudio magno
valde. — 5) Schatzgefäße (treso = Schatz, faz = Gefäß). — 6) responso accepto. -
71 zurückkehrten. — 8) vom Untergange. — 9) Erbarmung und Barmherzigkeit. — 10) der
dein Verlangen mit Gütern füllet. — 11) dem Adler gleich. — 12) übet. — l3) der etwas
zeigt, Offenbarer. — 14) er hat uns nicht getan. — lä) secundum altitudinem cœli. —
16) osten ist. — 17) Beschaffenheit. — 18) Staub. — 19) Heu, Gras. — 20) fährt hin. —
'3 nicht besteht. — 22) hierher. — 23) kehrt zurück. — 24) von Ewigkeit zu Ewigkeit. —
25J bereitete. — 26) zur Rechten. — 27) ad audiendam vocem sermonum eius.


